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Ruhmestat eines deutſchen Hilfbreuzers

Ein engliſcher 15000 Tonnen Kreuzer verſenkt

Deutſchlands neueſter
Milliardenſieg

Mit hellem Jubel hat geſtern mittag die Berliner Börſe
die Kunde von dem Ergebnis der 4 Kriegsanleihe auf
genommen Als ein überaus glänzendes Ergebnis wurde
die Endziffer gewertet die eine ſehr zuverſichtliche Stimmung
auslöſte

Und in der Tat das deutſche Volk hat allen Anlaß mit
dem Ergebnis zufrieden zu ſein Mehr als 10 4 Milliarden
nachdem erſt vor ſechs Monaten 12 100 Millionen gezeichnet
wurden ſind wirklich eine Rieſenleiſtung Gewiß das Er
gebnis der 4 Anleihe iſt nicht voll erreicht aber das hat
auch kein ruhiger Beurteiler erwartet Man wußte die
3 Anleihe hat eine Rekordziffer geſchaffen ſie zu überbieten
mußte von vornherein dem als ausgeſchloſſen erſcheinen der
ſich klar machte daß die erſten drei Anleihen die enorme für
menſchliche Begriffe einfach unfaßbare Summe von 25 621
Millionen an ſich gezogen hatten Mit Recht ſehen unſere
Fachmänner in dem Ergebnis einen Sieg mit Recht läßt
der Oberkommandeur in den Marken den Tag in den Schulen
als einen Tag von hoher vaterlöndiſcher Bedeutung als
einen Siegestag feiern Wie kümmerlich nehmen ſich gegen
das ſtolze Reſultat die Bemühungen unſerer Feinde aus
Keinem iſt es geglückt auch nur annähernd ſolche Leiſtungen
hervorzubringen Die Rotenpreſſe und der Dreimonats
wechſel ſind die einzigen Hilfsmittel die die Mächte der En
tente anwenden können weil ihren Völkern der wahre
Glaube an den Sieg und die gute Sache der Regierenden
fehlt Jn Deutſchland iſt der Gang zur Zeichnungsliſte ein
Waffengang Wer ſich an der Uebernahme der Kriegsanleihe
beteiligt der tut es getragen von ſittlichem Ernſt und vom
Gefühl der Verantwortung für das Wohl des Reiches Da

WTB Berlin 24 März Nachrichten zufolge die
von verſchiedenen Stellen hierher gelangten und neuer
dings beſtätigt ſind hat am 29 Februar in der nörd
lichen Nordſee zwiſchen dem deutſchen Hilfskreuzer

Greif und drei engliſchen Kreuzern ſowie einem Zer
ſtörer ein Gefecht ſtattgefunden S M S Greif hat im
Laufe dieſes Gefechts einen großen Kreuzer von
etwa 15 000 Tonnen durch Torpedoſchuß zum
Sinken gebracht und ſich zum Schluß ſelbſt
in die Luft geſprengt Von der Beſatzung des
Schiffes ſind etwa 150 Mann in engliſche Kriegsgefangen
ſchaft geraten deren Namen noch nicht bekannt ſind Sie
werden von den Engländern die über den Vorfall das
ſtrengſte Stillſchweigen beobachten von jedem Verkehr mit
der Außenwelt abgeſchloſſen Maßnahmen hiergegen ſind
eingeleitet

Der Chef des Generalſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Jtalieniſche Beſchießung von
Görz und Rovereto

WTB Wien 24 März
Amtlich wird verlautbart 24 März 1916

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchau
pla g

Unverändert
für kämpft die Geſamtheit der Bürger und dafür gibt jeder
ſein Geld hin Und darum freut ſich heute die Geſamtheit
unſeres Volkes wo uns nun ſchon zum viertenmal der große

Wurf gelungen Die Feinde ſind abermals auf finanziellem
Gebiet geſchlagen Zum Sieg der Waffen geſellt ſich wieder
der Sieg der ſilbernen Kugeln

Die Summe von 10 600 Millionen die Staatsſekretär
Dr Helfferich genannt hat bedeutet noch nicht das endgültige
Reſultat Es fehlen noch die Feld und Auslandszeichnungen
die wohl zuſammen gut 200 Millionen ausmachen werden
Dann hätte das deutſche Volk durch vier Kriegsanleihen rund
36 400 Millionen Mark aufgebracht Man ſtelle ſich vor
was man geſagt hätte wenn vor zwei Jahren einer behauptet
haben würde Deutſchland werde für einen Krieg 36 000
Millionen Mark in Schuldverſchreibungen des Reiches über
nehmen Man würde den Mann einen tollen Phantaſten
genannt haben Der Krieg aber hat die Grenzen der Dinge
ſo weit über die urſprünglichen Linien der menſchlichen Vor
ſtellung hinaus verlegt daß die Phantaſie zur Quelle der
Wirklichkeit geworden iſt

Der Reichtum Deutſchlands iſt die Ergiebigkeit ſeiner
Arbeitskraft und ſeiner wirtſchaftlichen Erkenntnis Die
deutſche Arbeit iſt es die die Feinde vernichten wollen und
die deutſche Arbeit hat ihnen die Antwort auf Lüge Haß
und Verleumdung gegeben 36 400 Millionen Mark Der
22 März 1916 iſt der vierte große Siegestag den das deutſche
Geld feiert

J

Die Schlachtfront von Verdun
erweitert ſich

c B Aus dem Haag 24 März Londoner Blätter
verichten von der Weſtfront daß der deutſche Angriff auf
Verdun ſich in den letzten Tagen völlig änderte Statt eines

Durchbruchsverſuches in der Gegend von Verdun zeigt ſich
jetzt ein Schlachtenbild das eine Ausdehnung über
60 Kilometer umfaßt

e B Genf 24 März Matin und Echo de Paris
halten eine Gefahr für den Petainſchen linken Flügel ſelbſt
wenn die weſtlich vom Toten Mann gelegenen Höhen
preisgegeben würden für durchaus abwendbar Figaro
behandelt das gleiche Thema und vertraut auf die bewährte

r rangeſchigteit des Offizierkorps und der Elite
en

Die Forts von Belfort beſchoſſen
c B Straßburg 24 März

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind beſchoß Stadt Görz und Rovereto

keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Der vergebliche ruſſiſche Anſturm

bei Dünaburg
Jngeſamt 900 Franzoſen bei Haucourt gefangen

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten geſtrig
WTB Großes Hauptquartier 24 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne an der Straße Somme Py

Souain in den Argonnen im Maas Gebiet
und bis zur Moſel hin ſt eigerte ſich die Heftigkeit der
Artilleriekämpfe zeitweiſe erheblich Weſtlich von
Haucourt beſetzten wir in Auswertung des vorgeſtrigen
Erfolges noch eini e Gräben wobei ſich die Zahl der Gefangenen auf 32 Offiziere 879 Mannerhöhte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Während ſich die Ruſſen am Tage nur zu einem ſtarken

Vorſtoß im Brückenkopf von Jakobſtadt öſtlich von Buſch
hof aufrafften unternahmen ſie nachts wiederholte
Angriffe nördlich der Bahn Mitau Jakobſtadt
ſowie einen Ueberrumpelungsverſuch ſüdweſtlich von Dü n a
burg und mühen ſich in ununterbrochenem heftigen Anſturm
gegen unſere Front nördlich von Widſy ab Alle Angriffe
ſind in unſerem Feuer ſpäteſtens im Hindernis unter
ſchwerer Einbuße an Leuten zuſammen
ſie h en Weiter ſüdlich ſind keine neuen Angriffe er

Sonſt

Balkan Kriegsſchauplatz

Jn der Gegend von Gjevgjeli kam es beiderſeits des
Wardar im den letzten Tagen mehrfach zu Artillerie
kümpfen ohne beſondere Bedeutung

Aus einem feindlichen Fliegergeſchwader das Volovec
weſtlich des DoiranSees angegriffen hatte wurde ein Flug
zeug im Luftkampf abgeſchoſſen es ſtürzte in den See

Oberſte Heeresleitung

ſchaften hinter der Front wurde Velfort neuerdings mit

Voſt meldet Zur Vergelturg für die Veſchießung von Ort
Die Straßburger ſchweren Granaten belegt Zum erſten Male wurden dabei

die Forts der Felte unter Feuer genommen

Der franzöſiſche Bericht
WTRB Paris 24 März Amtlicher Kriegsbericht von

Donnerstag nachmittag Weſtlich der Maas hat das Artil
leriefeuer im Laufe der Nacht nachgelaſſen Der Feind hat
ſeine Verſuche gegen den kleinen Hügel von Haucourt deſſen
Kernwerk Reduit wir halten nicht fortgeſetzt Oeſtlich
der Maas geht die Beſchießung an mehreren Punkten unſerer
Front mit Heftigkeit fort Jn der Woevre iſt abgeſehen von
zeitweiſe unterbrochenem Artilleriefeuer kein wichtiges Er
eignis zu melden Weſtlich von PontàMouſſon geſtattete
uns ein Handſtreich gegen einen feindlichen Schützengraben
in der Gegend von FeyenHaye einige Gefangene zu machen
Die Nacht verlief auf dem übrigen Teil der Front ruhig

Der Abendbericht lautet Nördlich der Aisne Zerſtörungs
feuer auf die deutſchen Werke auf der Hochfläche von Vau
clerc Jn den Argonnen unterhielten wir zahlreiche konzentriſche Feuer auf die feindlichen Anlagen Straßen und e

bahnen in den Oſtargonnen und auf den Wald von Malan
court Weſtlich der Maas kräftiges Geſchützfeuer in r
Gegend von Malancourt und an unſerer Front Bethincourt
Toter Mann Cumisres Oeſtlich der Maas und in der
Woevre nahm der Artilleriekampf eine gewiſſe Heftigkeit an
Jnfanterieünternehmungen fanden im Laufe des Tages nich
ſtatt Jn den Vogeſen beſchoſſen wir feindliche Anlagen in
der Gegend von Mühlbach

Belgiſcher Bericht Auf dem größten Teil der
belgiſchen Front war die beiderſeitige Artillerietätigkeit
normal Nördlich von Steenſtraate indeſſen nahm der
Artilleriekampf im Laufe des 23 März eine ungewöhnliche
Heftigkeit an Wir bekämpften die feindlichen Batterien

überall wirkſam SDer deutſche Erfolg bei Haucourt
T V Genf 23 März Eine von der Agence Havas

veröffentlichte Note über die deutſchen Angriffe bei Avo
court führt aus die Stellungen des Mort Homme würden
hierdurch nur dann bedroht wenn es den Deutſchen gelänge
die Höhe 304 und die ſüdlicher gelegenen zwiſchen Esnes und
Montzeville zu erſteigen Nördlich der Linie Avocourt
Malancourt einen Kilometer ſüdweſtlich von Malancourt
ſeien die Franzoſen zur Zurücknahme ihrer Linie um einige
hundert Meter gezwungen worden da ſonſt der Hügel Hau
court der den Vorſprung bildete ganz und gar exponiert
geweſen wäre Da aber die neue Front tatſächlich ſtark ſei

ſei es wenig wahrſcheinlich daß ein neuer Verſuch der
eutſchen weitere Fortſchritte zur Se haben werde Das

Bombardement gegen die Stellung Malancourt Esnes und
die Höhe 304 dauere in alter Heftigkeit an Desgleichen im
Abſchnitt Douaumont Damloup Auf jeden Fall erwarteten
die Franzoſen feſten Fußes den Feind denn wenn ſie ihn
auch nicht immer verhindern könnten lokale Erfolge zu er
zielen ſo ſeien ſie doch imſtande jeden Geſamterfolg der
Deutſchen vor Verdun anzuhalten

S

Die Pariſer Preſſe zum Verluſt des Waldes von Avocourt
W B Bern 24 März Ueber den Schmerz um den Ver

luſt des Waldes von Avocvourt ſuchen die Pariſer Blätter die
Oeffentlichkeit verſchiedentlich zu tröſten Der Temps
findet die Tatſache bedauerlich will aber in der angeblichen
Buntheit der Zuſammenſetzung der angreifenden Diviſionen
den Beweis ſehen daß die Deutſchen ſchon von überall ihre
Verbände zuſammenflicken müſſen Der Matin fürchtet
daß die erneute furchtbare Beſchießung an vielen Punkten
einen ausgedehnten Vorſtoß erwarten laſſe
ſien und Petit Jounal ſetzen den Fall der Aufgabe der
Höhenſtellung 304 und Malancourts feſt um darauf hinzu
weiſen daß das bezüglich der Geſamtlage nichts zu be
deuten habe

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten geſtrig
Ueber ſchwere franzöſiſche Offiziersverluſte

heißt es in einer Meldung des die den Kämpfen am
linken Ufer der Maas gewidmet iſt Die amtlichen franzöſi
ſchen Darſtellungen beſtätigen die außerordentl z
Zahl der franzöſiſchen Offiziersverluſte die ſeit Mitte z
eine das Höchſtmaß der Führertapferkeit bekundende Ziffer
erreicht haben

Clemenceau darf nicht zur Front
Aus Paris wird gemeldet Eine Reiſe Clemenceaus an

die Front mußte infolge Einſpruchs des Generaliſſimus
unterbleiben
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Die Pariſer Konferenz
T V Amſterdam 24 März Das holländiſche RNi

Büro meldet aus London Die Times berichten daß dis
Konferenz in Paris eine weit wichtigere ſein werde als
öffentlich angegeben werde Eine Perlönlichkeit die in

Petit Pari



engen ter h ig
erörtert werden würven

efür die Verbündeten

ferenz auch noch andere
die den Handel bezögenſo iſpiel der Zuſtand der

ntreien würde wenn die Mittel
mächte unannehmbare Friedensvorſchläge machten

WTB Bern 24 März Laut Mailänder Blättern iſt
Eſſad Paſcha nach Paris abgereiſt angeblich um an der
Ententekonferenz teilzunehmen

England
Die Wirkungen des letzten Luftangriffes

auf England
o B Berlin 24 März Ueber den Luftangriff unſerer

Marineluftſchiffe auf die Humbermündung in der Nacht vom
5 zum 6 März bewahrt die engliſche Preſſe ein verſtänd
liches Stillſchweigen Die ſtrengere Handhabung der Zenſur
leuchtet ein wenn man den außerordentlich großen
Schaden betrachtet der von unſeren Luftſchiffen ange
richtet wurde Am ſtärkſten hat die Stadt cäur ſelbſt ge
litten Ein großes Lagerhaus iſt dort vollſtändig nieder
gebrannt Der Bahnhof und die Bahnanlagen wurden ſtark
mitgenommen Jm alten Stadtteile ſind zwei Häuſerblocks
vollſtändig zerſtört worden während die Collierſtraße nur
noch einen Trümmerhauſen bildet Auch die Hafenanlagen
und die militäriſchen Anlagen weiſen ſtarken Schaden auf
Ein Magazin mit Munition wurde zerſtört Jm Alexandra
dock erlitt ein Magazin mit Regierungsvorräten h
Schickſal Die Quaimauer wurde an vielen Stellen fort
geriſſen und zahlreiche Ladekräne umgeworfen Auch zwei
größere Dampfer wurden mit gutem Erfolge getroffen Be
ſonders erfreulich iſt daß ein größeres Kriegsſchiff am Bug
beſchädigt wurde während einem zweiten beide Schornſteine
und der hintere Maſt ſowie Teile des Hinterſchiffes zer
trümmert wurden Auch das New Joint Dock wurde mit Er
folg getroffen

Der meſopotamiſche Feldzug im Unterhaus
WTB London 24 März Chamberlain ſagte er

könne auf die Frage nicht eingehen ob die Truppennachſchübe
in Meſopotamien und die Truppen mit denen der Vormarſch
nach Kteſophon unternommen wurde ausreichend geweſen
wären Die militäriſchen Behörden ſeien mit dem zu gegen
Bagdad einverſtanden geweſen Chamberlain gab zu daß
die Lazaretteinrichtungen in beklagenswerter
Weiſe zuſammen gebrochen ſeien Jn Basra ſei eine
genügende Menge von allen Lazarettbedürfniſſen vorhanden
aber weiter oberhalb fehle es daran vor allem weil keine
geeigneten Flußfahrzeuge zu bekommen ſeien Die Unter
ſfuchung ſei noch nicht abgeſchloſſen Er hoffe daß die Be
ſorgniſſe über die militäriſche Ausrüſtung unbegründet ſeien
Hobhouſe ſagte er ſei erſtaunt daß die militäriſchen Be
hörden den Vormarſch bewilligt hätten denn der Traum
daß man Bagdad mit20 090 Mann nehmen könne
ſcheine ihm militäriſcher Wahnſinn zu ſein Wenn
Soldaten aus Mangel an Vorſorge an ihren Wunden geſtorben ſeien ſo verdienten die daſür verantwortlichen Per

ſonen die ſtrengſten Strafen Er widerſprach der Bemerkung
Chamberlains daß die Communiqués der Gegner romanhaft
ſeien Das letzte türkiſche Communiqué ſei viel weniger
romanhaft als das letzte engliſche Die Zahl der britiſchen
Verwundeten werde in den türkiſchen Communiqués viel ge
nauer angegeben als in den britiſchen Chamberlain er
widerte der Feind erführe die engliſchen Verluſte erſt aus
den britiſchen Verichten Hobhouſe ſagte der Feind habe
öfters als das Kriegsamt zugegeben habe erſtaunlich rich
tige Schätzungen gemacht
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Zuſammenbruch des Derbyſchen Rekrntierungs
planes

WTB London 24 März Daily Mail ſagt der
Rekrutierungsplan Lord Derbys befinde ſich wie derſelbe
ſelbſt zugehe in einem vollſtändigen Zuſammenbruch
Morningpoſt ſchreibt man glaube allgemein daß die

Altersgrenze für den Militärdienſt auf 45 Jahre
hinaufgeſetzt werden wird

T U Von der italieniſchen Grenze 24 März Nach
Londoner Berichten italieniſcher Blätter iſt die Ausdehnung

nungen ärt J de ſt auf die Verheirateten und 18 jährigent a n t e Wün linge gen von ben Kreiſen als netwendig
Fragen als lich ſol erklärt worden Ein Teil der Radikalen habe bereits eine

dahinzielende Tagesordnung angenommen Nächſtens ſei
ein gleichlautender Beſchluß der Ungzoniſten zu erwarten

T V Amſterdam 24 März Daily News meldet
Bonar Law hatte eine Unterredung mit dem unioniſtiſchen
Kriegskommiſſar wobei er ſich ſehr de gegen die Ver
ſuche ausſprach die Vetieruns in der ng der allge
meinen Dienſtpflicht zu drängen

Das holländiſche Nieuwe Büro meldet aus London Die
Alt für Freiwillige ſoll auf das 25 Lebensjahrersgrenze
hinaufgeſetzt werden

Engliſche Jnduſtrie Sorgen
WTB Haag 24 März Der Nieuwe Courant erfährt

aus London das Ackerbauamt werde verſuchen durch Ver
mittlung däniſcher Arbeiterbörſen Landarbeiter für die
Farmen in England und Wales anzuwerben Man will
dieſe däniſchen Arbeiter für mindeſtens ein Jahr aufnehmen
und ihnen Vergütung für die Reiſekoſten zahlen

Handelsminiſter Runciman hat eine Kommiſſion er
nannt die ſich mit der Lage der britiſchen Jnduſtrie nach
dem Kriege gen ſoll beſonders mit ihrer Konkurrenz
fähigkeit auf dem Weltmarkt

Daily News bedauern daß der Beſuch des r
Freier niſters Hughes in England in einen zu politiſchen

reuzzug ausgeartet ſei England und die Dominions
dürften ſich nicht gegenſeitig in ihre inneren Angelegenheiten
mengen Wenn Hughes länger in e gelebt hätte
wäre er dahinter gekommen daß die engliſche Jnduſtrie noch
an anderen Uebeln kranke als an den deutſchen Handels
methoden Hughes werde vor ſeiner Rückkehr auch Paris
beſuchen und vermutlich länger in Europa bleiben als er ur
ſprünglich beabſichtigt habe

Droheuder Kohlenarbeiterſtreik in Wales

WTB London 24 März Die Times melden aus
Cardiff Wenn in den nächſten Tagen nicht noch eine Eini
gung zwiſchen den Bergleuten und den Grubenbeſitzern er
dielt wird wird ſich das ganze Kohlenrevier in Südwalesm Streik befinden Auf der Vahregoerſammiun des Berg

mannsverbandes der Montag in Cardiff ſtattfindet wird
beantragt werden ſämtliche Lohnverträge auf 14 Tage zu
kündigen und es iſt kein Zweifel daß der Antrag ange
nommen werden wird Der Streik dreht ſich um Lohn
erhöhungen

Der engliſche Bericht

WTB London 24 März Jm amtlichen Bericht vom
Donnerstag heißt es Jn der Gegend von Commecourt
Böthune und der Straße von La Baſſée unternahmen wir
erfolgreiche Streifzüge Drei Unterſtände der Deutſchen
wurden durch Vomben in die Luft geſprengt Der Feind
ließ nördlich von Arras eine kleine Mine ſowie zwei Minen
nordöſtlich von Neuve Chapelle ſpringen Unſere Schützen
gräben wurden nur leicht beſchädigt Ein Handgranaten
angriff nördlich von Arras wurde abgeſchlagen

r m

Der UBoot Krieg
Deutſche ABoote vor Liverpool

e B Chriſtiania 23 März Tidens Tegn be
richtet aus Vergen unter dem 22 März Reiſende aus Eng
land erzählen daß deutſche U Boote außer in der Nordſee
und im Kanal auch an der engliſchen Weſtküſte operieren
Ein in den letzten Tagen in Liverpool angekommener
Dampfer aus Bergen berichtet er ſei in einiger Entfernung
von der Küſte von einem UBoot verfolgt worden Da er
unter Volldampf weiter fuhr iſt er dem U Boot entkommen

WTB Le Hapre 24 März Einer Havas Meldung
zufolge wurde das engliſche Schiff Zelvongbank im Kanal
in der Nacht zum 23 März torpediert Die Beſatzung iſt bis
auf den erſten Offizier gerettet

WTB London 24 März Lloyds meldet Der Dampfer
Segſerpent wurde verſenkt Lloyds meldet aus Havre

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zweites Kapitel

Frau Regierungsrat Ehrenfels hatte reichlich Grund
n Klagen Es war eine feltſame Art von Menſchenfreund
ichkeit ihres Mannes ihr nun wo es im Hauſe gerade fo

nett und ruhig geweſen war die unerhörte Laſt mit den vier
Waiſen aufzubürden Aber ſo war er ſein Lebtag geweſeg
Jmmer hatte er zuerſt an andere gedacht ſtatt an ſich ſelbſt
und ſeine Frau Und was würde er für ſeine Aufopferung
und Großmut ſpäter ernten Mühen und Undank Sie
wußte das im voraus und machte darum aus ihren Empfin
dungen des Grolls und Aergers kein Hehl

Jhre Kränzchenſchweſtern gaben ihr vollauf recht
Pünktlich und regelmäßig wie ein gutes Uhrwerk war

ſeit über zwanzig Jahren das Leben im regierungsrätlichen
Hauſe verlaufen Etwaige Störungen wie ſie in den erſten
Ehejahren durch den Stammhalter dann und wann verur
ſacht wurden mußte Tante Adelheid möglichſt ſchnell und
unbemerkt gus dem Wege räumen Wozu war ſie da wenn
Kindergeſchrei und Jungenſtreiche des Hauſes Frieden über
a die Hausfrau mit ſtrenger Würde wachte vernichten
ollten

Halte mir doch wenigſtens ſolche Quengeleien vom
Halſe hatte in jener Zeit oft Marie Ehrenfels zu der
Schweſter geſagt wenn dieſe in Erziehungsfragen ihren Rat
einholen wollte

Da hatte Tante Adelheid bald gelernt mit dem un
gebärdigen Oskar allein fertig zu werden

Nur ſelten noch war in ſpäteren Jahren das Gleichmaß
des ehelichen Lebens geſtört worden Der Frau Regierungs
rat harte nörgelnde Stimme die den ganzen Tag durchs
Haus klang durfte allerdings Rigt zu den Störungen gerechnet werden Für Frau Ehren els erſchienen die letzten

Jahre beſonders die Zeit ſeit ihr Sag auf der Aniver
ſät in Greifswald weilte in der Erinnerung als ein herr
liches ihr nün für immer entrücktes Paradies Allein ihr
Wille hatte gegolten ſie war der Pol geweſen um den
alles drehte

ſich Magdalene in atemloſen

ſatzung wurde gerettet
d

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 24 März Amtlicher i grriqt Jm

Der norwegiſche Dampfer Kannik wurde verſenkt die Ve

Suganatal Brenta griffen feindliche Abteilungen untere Artillerie in der Nacht zum 22 März mehrmat
unſere Stellungen an Sie wurden en Verluſten
urückgeſchlagen und ließen in unſeren Händen einige GePengeſe We en und Munition zurück Bei Ravnilaz
Becken von Flitſch und auf dem Mrzli Vrh Krn wurden

feindliche Vorſtöße in der gleichen N vereitelt Auf dem
Mrzli Vrh drangen unſere Abteilungen nachdem ſie den
Gegner zurückgeſchlagen hatten in die feindlichen Verſchan
ungen ein und e zahlreiche Bomben Es kam zu vexſeien Artilleriekämpfen an der geſamten Front die auf

en Höhen weſtlich Görz heftiger waren Unſere Fliegerſtellten bei Erkundungsflügen die r ekayett von zahl
reichem rollendem Material auf der Eiſenbahn im Bazatal
Jdria feſt Andere italieniſche Flieger bewarfen Oppac

chiaſolla Konſtanjevica und Nabreſinag mit Bomben und
trotz des Feuers der zahlreichen Ballonabwehr

ütze unverſehrt zurück Feindliche Flieger warfenWmben auf Aſiago und Telve Suganatal ohne Schaden

zu verurſachen 4
Zur Beſeitigung des italieniſchen Frachtraummangels

W TB Bern 24 März Marina Mercantile Jtaliana
veröffentlicht eine Mitteilung ihres Londoner Korreſpon
denten wonach die engliſche Regierung beſchloſſen habe
70 Frachtdampfer der engliſchen Regierung zur Verfügung
zu ſtellen Die Schiffe b en nach italieniſchen Häfen ſofort

R g Berde r i n Werung wer ür die e die g n tſätzen a England für die requierierten Schiffe vie r
iſche pegierun habe ſich verpflichtet mit e Schiffen

Jtalien monatlich 50 000 Tonnen Cardiffer Kohlen
während der ganzen h zu liefern Die Kohle iſtfür die Staatseiſenbahn eſtimmt

Chwoſtows Mordanſchlag auf
Rasputin

e B Stockholm 24 März Von den verſchiedener
Mordanſchlägen die Chwoſtow angezettelt hat veröffent
licht Ruſkija Wjedomoſti auf Grund von Prozeßberichten
jetzt eine genaue Darſtellung des Mordanſchlages auf Raspu
tin und der ungewöhnlichen Skandalgeſchichte die in die un
mittelbare Nähe des Thrones führt Chwoſtow hatte
Rſchewskij den Auftrag erteilt für 60 000 Rubel Ras
putin n beſeitigen Er 95 eine ſchriftliche Zuſage
Rſchewskij reiſte zu dem in Chriſtiania weilenden Mönche
Jlliodor einem erbitterten Zur Rasputins und gewann
ihn für den Mordanſchlag Jlliodor gab fünf in Petersburg
wohnhafte Fanatiker als geeignete Meuchelmörder anRſchewskij reiſte darauf nach Suhlan zurück Die Mörder

wurden durch h gedungen Chwoſtow ſtellte
einen Scheck über 60 000 Rubel aus da wurde die Angelegen
heit durch einen Zufall verraten Ein anderer Geheimagent
Simonovitſch beſuchte den bei ſeiner Geliebten wohnenden
Rſchewskij und traf beide in wütendem Streit Jn der Wut
verriet die Geliebte den geplanten Mordanſchlag Simono
vitſch ſuchte ſofort Rasputin auf Eine ihm wohlwollende
Dame allerhöchſten Ranges riet ihm ſofort et ryrg zu
verlaſſen Inzwiſchen wandte ſich die Dame an die Kriegs
behörden und erbat Schutz für Rasputin Die Militärbehörde
nahm bei Rſchewskij eine Hausſuchung vor fand den Auf
tragsbrief und den Scheck Chwoſtows ſowie fünf Revolver
Rſchewskij wurde verhaftet und erklärte ſich ſchuldig auf
mehrere darunter ſehr hohe Würdenträger Attentate zu
planen Der Auftragsbrief wurde Rasputin zugeſtellt ber
Simonopitſch telephoniſch zu einer Unterredung berief Als
Simonovitſch in ſeine Wohnung zurückkehrte waren dort
zehn Ochrana Agenten anweſend Sie verhafteten ihn unter
dem lächerlichen Vorwande er habe einem öſterreichiſchen
Offizier zur Flucht verholfen und hielten ihn 14 Tage in
Haft Dann wurde er zur Ausweiſung verurteilt Rſchewskfij
dagegen wurde freigelaſſen

Seit der Ueberſiedelung der vier Waiſen hatte ſich mit
einem Schlage alles endet Der Gang des Uhrwerks war
geſtört Fremde ünſche fremde Neigungen fremde
Lebens und Willensäußerungen machten ſich überall geltend

Eins der geräumigen Fremdenzimmer war für die
Mädchen hergerichtet worden All das niedliche unnütze
Drum und Dran die Balltrophäen die Kopenhagener Por
zellanfigürchen die vergoldeten Bonbonnieren und zierlichen
Nadelſchälchen die dichtgefälteten Dulgardinen und die
wundervoll geſtickte Tiſchdecke mit echten lörpeſp en hatte
Tante Marie eigentlich beiſeite ſchaffen oder wenigſtens ver
packen wollen Unnktiger Luxus und fang oben
drein Schafften nur noch mehr Arbeit Eine Wachstuch
decke auf dem Tiſch und bunter Kretonne vor dem Fenſter er
füllte den gleichen Dienſt Erſt als Magda ſich tapfer zum
täglichen Staubwiſchen Lore zum Reinhalten und Urſel zum
Plätten des geſchmähten Jnventars bereit erklärt hatten
gab gnädigſt nach

ie drei Mädchen ſaßen nun wenigſtens in der ver
trauten Umgebung aber es war doch alles ganz anders Jhr
Stübchen t ihnen nicht wie im Elternhauſe den Blick cuf

lanke Birken verſchneite Tannen und ſchneebedeckte
jeſen Ein enger dunkley vo mit einem einzigen kümmerlichen kahlen Snederbuſg ein paar holprigen Pflaſter

ſteinen und einer ſtrohumwickelten Pumpe darüber ein
winzig winzig Stückchen blaſſen Himmels das war ihreAusßt Und doch zogen die Schweſtern ihre froſtige Stube

dem behaglichen gut durchwärmten Wohnzimmer mit dem
ſchmucken Erker und dem Ausblick auf die altertümliche Kirche
und den Markt vor Ein letzter gezu von Heimatluft um
wehte ſie in ihrem Zimmer Holde tiefe oder törichte Er
innerungen waren mit jedem kleinſten Beſitzteil dort ver
bunden Wenigſtens hier konnten ſie ungeſtört ihren Ge
danken Träumen und Neigungen leben Außerhalb dieſes
Raumes wehte ihnen überall die Eiſesluft entgegen die
Tante Marig mit r u liebloſen Weſen um ſich ver

e

ſ

i dien eMitunter in der Racht wenn der Vollmond durch die
weißen Zuggardinen hindurch fernexe Umriſſe verſchwindenund die nächſten um ſo et hervortreten ließ ſchaute

rten nach der Tür
doch aufgehen und die Mutter ihr feines gütiges

e mu

hindurchſtecken und den Kindern Gute Nacht winn Aber
die Mutter kam nicht Nur die Zuggardine zitterte kaum
merklich von dem durch die Fenſterritzen dringenden eiſigen
Novemberwind bewegt

Ein paar Türen weiter horchte noch ein anderes einſames
Menſchenkind qualzerriſſen und ſehnſuchtswild in die Nacht
hinein Die gleichen Empfindungen in die ſich die er
wachende Mädchenſeele in ſanfter Wehmut verſenkte
brannten ungeſtüm und ungebändigt in dem trotzigen
Knabenherzen

Magda hatte wenigſtens Lore und Urſel Die drei
Schweſtern die ſich im Vaterhauſe gänzlich voneinander ab
geſchloſſen und ihren eigenen Jntereſſen gelebt hatten fühlten
nun auf einmal wie aus dem Neſt gefallene Vögel trotz aller
äußeren und inneren Verſchiedenheiten ein ſtarkes Zu

n en gehe rigrertagef n Der Tante traten ſie als ge
chloſſene Einheit gegenüber

Erwin aber ſtand ganz abſeits Was ſollen heran
wachſende Mädchen mit einem vierzehnjährigen Jungen be
reden Wäre er 7 8 Jahre alt geweſen dann hätte ſich
vielleicht das mütterliche Ueberlegenheitsgefühl auf der
einen das kindliche Schutzbedürfnis auf der anderen Seite

W machen können Aber dem ſchweigſamen finſter
lickenden Knaben gegenüber wußten die Schweſtern nichts

anzufangen
Erwin wenn du etwas willſt und brauchſt komm zu

uns Wir werden es ſchon bei der Tante durchſetzen hatte
allerdings Urſel ein paar Tage nach ihrer Ueberſiedelung zu
dem Bruder ihn enregiſch am Rockknopf zupfend geſagt
Aber der Knabe hatte kühl und fremd an ihr vorbei
geſehen ſie damit ihre Schuldigkeit als Aelteſte getan
zu haben glaubte und nach einem wohlwollenden Klaps auf

ie Wange ihn ſtehen ließ uſtUrſel arbeitete nun für das größte Handarbeitsgeſchäf
Statt Argeklig lernte ſie noch Jn Wahrheit war

die Beſitzerin königlich vergnügt daß ſie außer dem anſtän
digen Lehrgeld noch den S von Urſels außerordentlich
geſchickten und igen Händen einſtecken durfte

Lore ging in eine Handelſchule aber er Sglang ar

ommen

a eigenen Leidweſen im erſten i hl deroinen
An nnd von Stenographie und
hinwegzu
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Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

aufiage enthalten
Die Beſetzung von Jſpahan und ihre Folgen

T S Der da ren eourant eibt Die Meldung e Ruſſen JſpahanSeht haben wird in England mit gemiſchten Gefühlen auf

genommen werden Seine Lage als Kreuzpunkt der Karawangnſtraen macht Jſpahan ſrategiſch ſehr wichtig Für
die britiſchen Staatsmänner der alten Schule wird es wohl
eine recht bittere Erfahrung ſein daß die Ruſſen bereits
ſo tief in Perſien eingedrungen ſind Die Stadt liegt zwarnoch in der ſogenannten ruſſt chen Jntereſſenſphäre aber in

dem äußerſten Süden dieſer Zone Warum ſollten alſo die
Ruſſen die nun einmal in Jſpahan ſind je hier Halt
machen und warum ſollten ſie nicht weiter wärts vor
dringen um endlich den Traum zu verwirklichen der für
die en
Schre geweſen iſt nämlich einen ruſſiſchen Hafen undeine ruſſiſche Flottenbaſis am Perſiſchen Meerbuſen zu
ſchaffen

c

Vom Balkan
Die engliſchen Amtriebe in Griechenland

e B Wien 24 März Die Neue Freie Preſſe meldet
Der engliſche r auf Samos benachrichtigte die griechiſche

Präfektur eganſe el von einem Erlaſſe des engliſchen Admi
rals im Aegäiſchen Meere worin angekündigt wird daß
jedes Schiff das die Meerenge von Samos paſſieren würde
ohne Warnung unter Feuer genommen werde Die grie
chiſchen Behörden der Jnſel werden deshalb aufgefordert
jeden Verkehr zwiſchen Samos und der gegenüberliegenden
türkiſchen Küſte ſtreng zu verbieten Auf dieſe Weiſe ſoll
die angebliche Verſorgung der deutſchen Unterſeeboote mit
Bannware unmöglich gemacht werden Der Präfekt von
Samos gab dem engliſchen Konſul die Verſicherung daß er
jede Maßnahme treffen werde dem Wunſche der engliſchen
Admiralität nachzukommen

e B Wien 24 März Das Neue Wiener Tagblatt
aus Athen Der engliſche Geſandtſchaftsſekretär in

Athen Thalbot und ſein Freund ein ehemaliger engliſcher
Marineoffizier wurden von der Behörde wegen verdächtiger
Umtriebe glaſtet aber nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien
wieder freigelaſſen Der engliſche Geſandte hat ſcharfen
Proteſt erhoben r

Artilleriekämpfe an der mazedoniſchen Front
e B Genf 24 März Der Lyoner Progres meldet

aus Saloniki daß an der Front heftiges zeitweilig aus
ſetzendes Artilleriefeuer ſtattfindet

v

Beurlaubungen in Griechenland
c B Rotterdam 24 März Reuter meldet aus Athen

Die griechiſche Regierung beurlaubte zum Zwecke der Ein
lüneuns der Heeresausgaben 30 Prozent aller Jahres

aſſen

Amerika
Amerikaniſche Beſürchtungen wegen Mexiko

WIB London 24 März Die Times erfahren ausPaſhington daß dort die Beſorgni wen Mexiko zunehme
Das Kriegsdepartement hat zugegeben daß General Herrera
mit 2000 Mann Truppen zu General Villa übergegangen iſt
Die Bevölkerung in den Oeldiſtrikten ſoll eine ſehr amerika
feindliche Haltung einnehmen Man befürchtet Unruhen
Wahrſcheinlich wird der Reſt des mexikaniſchen re nach
der Grenze geſchickt werden um im Norden die Lage zu be
herrſchen Dadurch könne die Verbindung des Generals
Perſhing gefährdet werden Der Reſt der regulären mexi
kaniſchen Armee beſtehe aus 6000 Mann die Artillerie nicht
eingerechnet Die ganze reguläre Armee Mexikos werde auf
15 000 Mann geſchätzt Die Expedition des Generals
Perſhing iſt wie man glaubt nur 5000 Mann ſtark Wenn
nötig werden von der amerikaniſchen Flotte Marineſoldaten
Sandet werden und von Tampico aus angreifen Senator
herman befürchtet daß General Perſhing dasſelbe Los er

eilen werde wie Gordon in Chartum Er verlangt die möglichſt ſchnelle Aufſtellung von 50 000 Freiwilligen
G

Ein amerikaniſcher Proteſt
VTB London 24 März Daily News melden aus

Waſhington vom 22 März Das Staatsdepartement hat
einen formellen Proteſt nach London gerichtet wegen der
r von amerikaniſchen Wertpapieren im Werte

von 4 Millionen Pfund die mit der Poſt aus Holland abge
fſandt waren

Die Haltung Braſiliens korrehkt
e B Verlin 24 r Auf ſeiten der Vierverbands

preſſe wird andauernd verſucht Nachrichten in die Welt zuſetzen über eine augeelin deutſchfeindliche Haltun Vraſi
liens insbeſondere über eine epent Beſchlagnahme Ter dort

liegenden deutſchen Schiffe Wir haben demgegenüber von
durchaus zuverläſſiger Seite erfahren daß die Haltung Bra
ſiliens eine durchaus korrekte iſt Weder hat bisher eine
Beſchlagnahme deutſcher Schiffe ſtattgefunden noch iſt für
die Zukunft ein derartiges Vorgehen Braſiliens zu erwarten

Aus dem Reichstag
Berlin 24 März Jm Reichstage wurden heute die auf

3 rr ednung ſtehenden kleinen Anfragen wie folgt be
wortet

Die ad Preisregelung im Handel mit Web
Wirk und Strickwaren iſt nur eine proviſoriſche
Eine Bundesratsverordnung ſteht für Anfang April bevor

Die letzten amtlichen Nachrichten aus Kamerun
ſtammen vom 1 November und e der Hoffnung Raum
das Se ebiet noch längere Zeit halten zu können Aller
dings herrſchte ſchon damals Munitionsmangel der ſchließ
lich den Gouverneur zwang das S prhgieet zu räumen und
auf ſpaniſches Gebiet zu gehen Er ſeine Streitkräfte und
4 verlangen ſind in neutralem Gebiet angekommen

Ueber d J in Oſtafrika et agt daß diefeindlichen Angriffe unter ſtarken Verluſten für den Gegnergeſcheitert riet ie Ruhe unter den Eingeborenen e

ends geſtört worden Neuerdings ſind freilich Schwierig
iten entſtanden durch das Eingreifen des engliſchen Expe

ditionskorps unter dem Kommando von Smuts und die

n imperialiſtiſchen Staatsmänner ein ſo großes

Kriegserklärung gegen PortugalSchuhe

für die Zukunft volles Vertrauen entgegenbringen
Das Haus trat darauf in die Beratung des Rotetats

ein Staatsſekretär Dr Helfferich gab das Ergebnis der
letzten Kriegsanleihe bekannt die ſich wieder als eine
wahre Volksanleihe gezeigt habe und den Zeichnern
und dem Vaterlande zur Ehre gereiche Brauſender an
haltender Beifall

Berlin 24 März
Am Bundesratstiſch Kraetke Dr Solf Dr Helfferich

15 Miindent Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
in

8 Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anfragen ſiehe
oben Kog Scheidemann Soz Wir ſtimmen dem Notetat
zu ohne unſere Zuſtimmung zum ordentlichen Etat davon
abhängig zu machen

Die Abgg Baſſermann ntl Spahn Zentr und Graf
v Weſtarp konſ ſprechen ihre Freude über das Ergebnis
der Kriegsanleihe aus

Abg Haaſe Soz Ein Teil meiner Freunde ſieht im
Notetat ein Vertrauensvotum der Regierung Wir lehnen
den Hauptetat ab ſomit auch den Notetat Für dieſe Frage
kommt insbeſondere in Betracht die Haltung der Regierung
zur Frage der Neuorientierung auf finanzpolitiſchem Gebiet Es zeigt ſich daß der Kleſſencharatter des Staates in

dieſer Zeit genau ſo ſcharf wie vorher beſteht
Präſident Dr Kaempf Die Generaldiskuſſion kann nicht

zugelaſſen werden
Abg Haaſe Soz Es muß doch möglich ſein die Gründe

zu entwickeln die uns bewegen den Notetat
Präſident Dr Kaempf Eine Generaldiskuſſion im all

gemeinen kann ich nicht zulaſſen
Abg Haaſe Soz Das freie Wort wird geknebelt Alle

Bemühungen die Zenſur einzuſchränken ſind geſcheitert Jn
dieſem Krieg wird es keinen Sieger und keinen Beſiegten
geben r Lärm Europa geht ſeiner Verarmung
entgegen Was hat die Fortſetzung des Krieges noch für
einen Sinn

Präſident Dr Kaempf Jch wiederhole daß ich eine
Generaldiskuſſion nicht länger zulaſſe Sehr richtig

Widerſpruch
Abg Haaſe Soz Jch halte mich an den Etat Hören

Sie mich an Großer Lärm Rufe Unerhört Hetzrede
Wer wie Sie redet ſind komplette Narren Großer Lärm
Abg Kreth ruft Wie Ze

Staatsſekretär Dr Helfferich Jch kann nur das tiefſte
Bedauern und die ſtärkſte Entrüſtung ausſprechen daß ein
Mann der ſich Vertreter des Volkes nennt von dieſer
Tribüne Worte ausgeſprochen hat die unſeren Feinden den
Rücken ſtärken müſſen Bravo Das deutſche Volk hat
auch im zwanzigſten Kriegsmonat nach allen ſchweren Laſten
und den großen Erfolgen die Zuverſicht daß es ſiegen werde
Brauſender Beifall

Abg Scheidemann Soz Die Rede des Abg Haaſe iſt
auch für uns eine Aeberraſchung Es handelt
ſich um eine formelle Zuſtimmung es handelt ſich nicht um
ein Vertrauens oder nPräſident Dr Kaempf Jch bitte das Händeklatſchen
künftig zu unterlaſſen

Ein Antrag auf Schluß wird angenommen und Ueber
weiſung an die Kommiſſion beſchloſſen

Zur Geſchäftsordnung bedauert Abg Rühle wild nicht
namens ſeines Freundes Liebknecht zu Wort gekommen zu
ſein Gelächter Wir halten feſt an dem alten Grundſatz
Dieſem Syſtem keinen Mann und keinen Heller

Abg Haaſe Soz Die beſten Patrioten die nach
20 Kriegsmonaten Großer Lärm

Abg Dr David ruft Jhre Politik führt zur Verlänge
rung des Krieges Rufe Landesverräter

Nächſte Sitzung 134 Uhr Zweite und dritte Leſung des
Notetats Die Kommiſſionsberatung findet ſofort ſtatt
Schluß 41 Uhr

Nach Schluß der Sitzung bilden ſich bei den Sozialdemo
kraten lebhaft debattierende Gruppen Dabei ſtehen ſich die
einzelnen Parteien lebhaft mit geröteten Geſichtern gegen
über

Am s Dr HelfferichKraetke Wahnſchaffe
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

3 Min
Ohne Debatte wird der Notetat in ſeinen einzelnen

Teilen gegen die Stimmen von etwa 20 Sozialdemokraten
in zweiter und dritter Leſung angenommen Der Präſident
erhält die Ermächtigung die Tagesordnung und den Tag
der nächſten Sitzung die ſpäteſtens am 4 oder 5 April ſtatt
finden ſoll feſtzuſeßen Schluß 2 Uhr 10 Min

Deutſches Reich
Der Seniorenkonvent des Reichstages

WTB Verlin 24 März Der Seniorenkonvent trat
heute vor Beginn der Plenarſitzung zuſammen und einigte
ſich dahin na Erledigung der rigen Tagesordnung eine
weite Sitzung um 1 Uhr ſtattfinden zu laſſen in der das
FtatNotgeſetz endgültig erledigt werden ſoll Dann wird
ich das Plenum bis zum 4 oder 5 April vertagen um dannt eine oder einige Sitzungen wieder zuſammenzutreten

Der Haushaltsausſchuß und der Steuerausſchuß werden am
Dienstag ihre Beratungen beginnen und bis zum 14 April
ſrtſhren Alsdann ſoll bis zum 2 Mai die Oſterpauſe ein

reten

Mehrheit und Minderheit in der Sozialdemokratie
c B Berlin 24 März Die Sozialdemokraten halten

im Hinblick auf das heutige Vorgehen des Abgeordneten
Haaſe eine Fraktionsſitzung ab in der ſich die Mehrheit mit
der Minderheit über ihr Verhalten auseinanderſetzen wird
Dabei wird auch die künftige Stellung von Mehrheit undMinderheit zueinander einen Gegenſtand der Beratung

bilden

Spork Nachrichken

Trahrennen in Marjendorf
Preis von Lankwitz Diſt 1600 Meter 1700 Mark

PCeſt Brieſens 6i S Chiſfa J teed Stall Pauls diS Miſtelzweig t Steinnagel Geſt 1 ugſſten e Abgott

Delbrück Dr

O Dieffenbach Tot 34 10 Pl

mmerhin unſere r Diſt 1ruppe bisher nur wenig litt e nen r Markt Hrn S Hilperts 6j S Reichsbote Seeis von Marienfelde 700 Meter v
G Cohns 6i S Serianag W Lemgzer Geſt Brieſens i
cellus J Lichtenfeld Tot 60 10 Pl 22 21 10

Dreijährigen Vergütungs Preis Diſt 1500
Meter 1700 Mk Geſt Germanias 3j S Aurora O Dieffen
hach Hrn C Reins 3j H Balliunge R Großmann Stall

i e 3i S Dolly M W Freundt Tot 15 10 Pl 13
12 20 10

Preis von Wien Diſt 2100 Meter 2500 Mark Hrn
N v Dratelns 8j H Tioga Boy 5H Schleuſener Hrn BBurchardts 6i H Siegmund G Lautenburg Geſt Germanias
9ij H General Kuſer G Treuherz Tot 318 10 Pl 33 14
26 10

Preis von Lichterfelde Diſt 1500 Meter 1700 Mk
Hrn H Dieffenbachers 4j S Eſtragon G Treuhersz Geſt
Germanias 31i H Jltis W Wiltſhire Stall Pauls 4j H er
turm Lautenberger Tot 42 10 Plotz 13 13 16 10

Drei und Vierjährigen Prüfungs PreisDiſtanz 1600 Meter 2500 Mark Geſt Germanias 3j H Anton
Georg Treuherz Hrn H Propfes 4j H Maikäfer H Schleu

ſener Hrn Rh Timms 4j H Buchweizen W Lemzer Tot
19 10 Platz 30 25 37 10

Preis von Zoſſen Diſtanz 1800 Meter 2000 Mark
Geſt Germanias 5j H Ampfer O Dieffenbacher Geſt Lau
venburgs 7j S Umbra W Buckow Hrn O Behms 6j H Pelar
gonium Schönrock Tot 69 10 Platz 24 12 13 10

Halle und Umgebung
Halle den 25 März 1916

Zeitung und Buch
Bei der Verteuerung aller Lebensbedingungen und Be

darfsartikel hat es in der deutſchen Leſerwelt gewiß volles
Verſtändnis und keinerlei Verwunderung erregt S die
meiſten Zeitungen zum 1 April ihren Bezugspreis erhöhen
Höchſtens wird ſich jeder verſtändige Zeitungsleſer darüber
wundern daß die Preſſe erſt jetzt an eine Erhöhung
ihrer Haltegebühr denkt Denn auch die ereſe leidet ſeit
langem unter dem Notſtand unſerer Zeit der ſich ihr durch
Verteuerung aller zum Betriebe notwendigen Materialien
ſowie bedeutſamen Verringerung der Jnſerateneinnahme
täglich fühlbar macht Zahlreiche Blätter haben nicht durch
halten können und ſind dem Kriege zum Opfer gefallen
Dabei iſt die in Ausſicht geſtellte Erhöhung von außer
ordentlicher Beſcheidenheit wenn wir daran denken welche
wertvollen Dienſte auch das kleinſte Blatt täglich dem ein
zelnen Leſer ſowie der Allgemeinheit leiſtet um uns das
Durchhalten hinter der Front zu ermöglichen Und für dieſe
Dienſte nimmt die Zeitung einen Preis deſſen übergroße
Billigkeit uns ſo recht zum Vewußtſein kommt wenn wir
Zeitung und Buch miteinander vergleichen

Die meiſten Blätter erſcheinen im Format von rund
48 32 Zentimeter ſei s in 4 6 8 12 und mehr Seiten
Eine Zeitung mit einem Umfang von 4 Seiten enthält bei
300 maligem Erſcheinen im a 1200 Seiten Wird nun
das Zeitungsformat vierfach zu r ſo daß es ein
Buchformat von 24 16 Zentimetern ergibt ſo bildet die
Zeitung ein ſtattliches Buch mit einem Umfang von 4800
Seiten Beträgt der rn der Zeitung 1 Mkbezw 1,50 Mk ſo koſtet dieſes Buch von 4800 Seiten im
ver nur 4 Mk bezw 6 Mk Setzen wir den Preis eines

uches von 100 Seiten Umfang äußerſt billig nur mit
50 Pfg bezw 75 Pfg an ſo müßten wir bei einem Umfang
von 4800 Seiten 24 bezw 36 Mk dafür zahlen während die
Zeitung 4 oder 6 Mk für die gleiche Leiſtung erhält Eine
Zeitung von täglich 8 bezw 12 Seiten hätte einen Buch
umfang von 9600 bezw 14,400 Seiten und der Preis betrüge
bei einem vierteljährlichen Bezugspreis von 2 3 oder 4 Mk
für das entſprechende Buch 8 12 oder 16 Mk bei demrieſigen Amfang von 9600 bezw 14,400 Seiten ſtellte es ſchon

eine nicht ganz kleine Bücherei vor Jſt das nicht ein
unerhört billiger Preis Und dazu kommt daß
es ſich bei dem Buche um ein einheitliches auf einmal z
erledigendes ungeſtörtes Verfahren handelt während die
4800 Zeitungsſeiten in ihrer 300 maligen Erneuerung im
Jahr eine überaus große Fülle von Arbeitsleiſtungen dar
ſtellen die Leib und Seele in beſtändige Haſt Hetze und
Anſpannung verſetzen wovon ſich der Leſer beim gemütlichen
Genuß der neuen Tagesausgabe kaum eine rſtellung
macht Jetzt wo auch unſer bewährtes Blatt unter den wirt
ſchaftlichen und anderen Nöten des Krieges ſchwer zu leiden
hat ſollten die Leſer ihrer Zeitung erhöhtes Verſtändnis
entgegenbringen und nichts von ihr verlangen was ihre
Lage noch mehr gefährdet Tatſache bleibt daß jede deutſche
Zeitung die große mittlere und kleine von unglaublicher
Billigkeit iſt und bleibt auch wenn ſie ihren Preis jetzt er
höht Die Zeitung iſt von jeher unſer treuer
Kamerad und alle verſtändigen Leſer wer
den gewiß mit Freuden ein kleines Opfer
bringen um ihr das Durchkommen in
ſchwerer Zeit zu ermöglichen

Der Verein für Volkswohl

am 22 d M unter dem Vorſitz des Herrn Prof Dr
angert im Sankt Nikolaus ſeine außerordentliche General

verſammlung ab Für die verſtorbenen Herren Geh Reg
Rat Prof Dr Conrad und Geh Med Rat Prof Dr Fränken
wurden die Herren Stadtrat Frenzel und Drogiſt Fritzſche
für die von Halle verzogene Frau Geheimrat Wagner Frau
Oberamtmann Lieſenberg in den Ausſchuß gewählt Die
Abteilungsporſitzenden erſtatteten Bericht über den vor
läufigen Stand ihrer Abteilungen

Abteilung J Bibliothek Herr Dr Wenzlau teilte
mit daß im Geſchäftsjahr 1915/16 die Zahl der Leſer in den
erſten Monaten zwar gegen das Vorjahr etwas
egangen war ſpäter v aber gehoben habe ſo daß dieſelbe
nzahl wie ijn Vorjahr am 31 März erreicht ſein dürfte

Abteilung II Armen weſen Herr Prof Dr Rühle
mann gab bekannt daß mit Hilfe edler Spender und der
Hauptkaſſe des Vereins für Volkswohl eine größere Anzahl
Bedürftiger Geldunterſtützungen und Kleidungsſtücke er
halten konnte

Abteilung III Ferienkolonie Der Vorſitzende
der Abteilung Herr Stadtrat Uber berichtete eingehend über
den Fortſchritt des Umbaues des neu in Güntersberge a H
erworbenen Eigenheims ſchilderte u a die herrliche Lage
und lud die Anweſenden ein bei gelegener Zeit ſich die Ein
richtung anſehen zu wollen Untergebracht wurden im Vor
jahr 26 Kindex deren geſundheitlicher Zuſtand gute FortHritie zur Beſſerung machte Herrn Stadtrat Uber wurde
vön der Verſammluſig für ſeine Verdienſte die er ſich um
die Jrtzts onie erworben beſonderer Dank ausgeſprochen

bteilung IV Volksküche Hexr Stadtrat Greßler
konnte mitteilen daß der Verkehr und Umſatz im Geſ
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e auf die ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſe

urückgeAbrei ung VI Arbeitsſtätte Der Vorſteher Herr
Fabrikant Reuter hatte im Geſchäſtsjahr ſehr über Arbeits
mangel zu klagen trotzdem war auch hier der Umſatz ein
e guter ſo daß der Abſchluß als zufriedenſtellend be
ze net werden mußbteilung VII v gendſpiele Herr Lehrer Freund
hebt hervor daß der Verkehr auf den Spielplätzen im vorigen

Kriegsjahr naturgemäß geringer war als ſonſt nichtsdeſto
weniger immerhin als ein lebhafter bezeichnet werden kann

teilung VIII Leſehalle Herr Kgl Biblioth
Dir Geh Reg Rat Dr Gerhard gibt bekannt daß die Leſer
zahl um ca 2500 Perſonen niedriger als im Vorjahr war
was in der Hauptſache auf den Krieg zurückzuführen ſei
Abteilung IX Berufswahl Herr Dir Prof Dr
Wolff konnte berichten daß die Arbeitsleiſtung der Abtei
lung durch den Zuſpruch den ſie drrrch die Kriegsbeſchädigten
erhalten bedeutend geſteigert wurde wodurch ihr aber auch
eine volle Befriedigung erwachſe

Abteilung I Krippen Herr Lehrer Zvweigler teilt
mit daß die Zahl der Pfleglinge der Krippen ziemlich der
des h gleich kommt der Geſundheitszuſtand war in
beiden Krippen ein guter

Die Kaſſenverhältniſſe bei allen Abteilungen ſind be
ſonders aber bei den Abteilungen IV V und VI als durch
aus zufriedenſtellend zu bezeichnen eine abſchließende Ueber
ſicht wird der Ende Juni erſcheinende Jahresbericht bieten
Mit Dank des Vorſitzenden für die geleiſtete Arbeit der Ab
teilungen ſchloß die Verſammlung

Der Erſte kommunale WahlbezerksVerein hat eine Vereins
verſammlung am Dienstag abend Uhr im Ratskeller Die
Tagesordnung lautet Freie Ausſprache Schwerinstag

Abiturium Der Kriegs Primener Helmut Kläbe beſtand
an der Latina die Notreifeprüfung Helmut Kläbe iſt Leutnant
im Pionierbatl Nr 4 und Ritter des Eiſernen Kreuzes

Städtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule mit
techniſchen Seminaren Kloſterſtraſe 9 Am Sonntag den 26
und Montag den 27 März von 10 1 und 6 Uhr findet eine
Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten ſtatt zu deren unentgelt
licher Beſichtigung eingeladen wird

J

O 9 9 Provinzial Nachrichten

BVrehna 24 März Vierfaches Feſt Schneidermeiſter
Rarl Ebelt feiert am 26 ſeinen Geburtstag der ſeinerzeit auch zu
ſetnem Hochzeitstag wurde Am ſelben Tage wird eine Tochter
eingeſegnet und eine kleine Tochter getauft

Zeitz 24 März Auszeichnungfüreine Soldaten
mutter Eine beſondere Auszeichnung wurde dem Hermann
Bauerſchen Ehepaar in Oſtrau zuteil Das Ehepaar hat neun
Söhne von denen ſechs im Felde ſtehen während die übrigen
ihrer Einberufung entgegenſehen Jn Anerkennung dieſer ſeltenen
vaterländiſchen Betätigung wurde der Frau Erdmuthe Bauer
durch Landrat Winckler eine von der Kaiſerin geſtiftete Broſche
feierlichſt überreicht

Querfurt 24 März Eine energiſche Aufforde
run g richtet die Kreisbehörde an die Kartoffelbauer Es heißt
darin Dem Kreiskommunalverband Querfurt iſt durch die Reichs
kartoffelſtelle die Lieferung von 50 000 Zentner Spoveiſekartoffeln
aufgegeben worden Es werden daher die Ankaufskommiſſionäre
des Kreiſes Querfurt in den nächſten Tagen mit dem Ankauf von
Speiſekartoffeln beginnen Jch erwarte daß die Herren Landwirte
alle verfügbaren Speiſekartoffeln den Kommiſſionären zur Ver
fügung ſtellen werden Sollten wider Erwarten die zu liefernden
50 000 Zentner Speiſekartoffeln im freihändigen Ankauf nicht auf
gebracht werden ſo müßte unweigerlich zur Enteignung geſchritten
werden Der Landrat macht aber darauf aufmerkſam daß im
Falle der Enteignung nur geringe unbedingt nötige Kartoffel
mengen dem Erzeuger belaſſen werden Der Preis für die ent
eigneten Kartoffeln beträgt 1,50 Mark unter dem geſetzlichen
Höchſtvpreis Alle Unkoſten die durch die Enteignung entſtehen
fallen dem Verkäufer zur Laſt Die Durchführung ſolcher Zwangs
maßregeln würde natürlich die Wirtſchaftsführung auf das ein
ſchneidenſte berühren Es liegt daher hierin eine ſehr dringliche
ſein an die Beſitzer es nicht zur Enteignung kommen zu

Taſſen

Kindelbrück 24 März Funde Bei der Vornahme einer
Ausſchachtung auf einem hieſigen Grundſtück wurden zwei AUrnen
ein menſchliches Gerippe ein Fingerring und ein Taler welcher im
Jahre 1796 geprägt worden iſt gefunden

H Königerode Südharsz 24 März Der hieſige Obſt
Bbauverein beſchließt mit dem 25 März ſein 16 Geſchäfts
jahr Die Zahl der Mitglieder iſt im letzten Jahre von 34 auf
29 zurückgegangen da ein Mitglied ausgeſchieden ein anderes
verſtorben und die 3 Mitglieder Förſter Mohr Kantor Albrecht
und Gutsbeſitzer H Buchmann den Heldentod geſtorben ſind Der
Verein verliert gerade in ihnen treue und für den Obſtbau äußerſt
intereſſierte Mitglieder deren Andenken ſtets in Ehren gehalten
werden wird Die Vereinskaſſe ſchließt mit einer Einnahme
von 113,50 Mark und einer Ausgabe von 50,35 Mark ſo daß neben
einem Spar Guthaben von 709 Mark ein Ueberſchuß von 63,15 Mk
verbleibt 20 im Felde ſtehende Mitglieder oder Söhne von
Mitgliedern wurden durch Zuſendung von Honig in Blechdoſen
erfreut Aus der Vereinsbaumſchule kamen im letz en Jahre 70
Stämmchen zum Verkauf Auch werden aus derſelben den dies
jährigen Konfirmanden auf Koſten der Kirchkaſſe wieder 20 Stück
überwieſen Wegen des Krieges und der für jedermann äußerſt
arbeitsreichen Zeit ſind Verſammlungen und Veranſtaltungen
irgendwelcher Art vorläufig unterblieben

Letzte Depeſ chen

Bevorſtehende Erklärungen
des Reichskanzlers

WTB Berlin 24 März Bei der Wiederaufnahme der
Sitzungen des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages er

ſcheint wie beſtätigt werden kann auch der Reichskanzler
im Haushaltsausſchuß um Erklärungen über die ſchweben
den Fragen abzugeben Vorausſichtlich ergreift der Reichs
kanzler auch in einer der erſten Sitzungen des Reichstages
wenn der Etat des Reichskanzlers oder derjenige des Aus
wärtigen auf der Tagesordnung ſteht das Wort

Glückwünſche an Helfferich
WTB Berlin 24 März Anläßlich des großen Er

folges der 4 Kriegsanleihe richtete die Handelskammer
an den Staatsſekretär des Reichsſchatz

Telegrammeamtes folgendes
12
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r wiederum das deutſche Volk ſeine

Mittel dem Reiche zur Verfügung ſtellte zeigt im hellſten
Lichte das einmütige feſte Vertrauen zu unſerer großen
Sache dem die Erfüllung nicht verſagt bleiben wird

An den Reichsbank Präſidenten wurde von
der Kammer folgendes Telegramm geſandt

Wie die vorangegangenen ſo hat auch die 4
anleihe ein Ergebnis das Freund und Feind einen glän
zenden Beweis von der unerſchütterlichen Stärke deutſcher
Wirtſchaftskraft liefert Dies Ergebnis bildet zugleich einen
Erfolg des unermüdlichen Wirkens Ew Exgzellenz für
Deutſchlands finanzielle Kriegsführung zu dem wir unſere
aufrichtigſten Glückwünſche entgegenzunehmen bitten

Der Dank an die Schulen,
WTB Berlin 24 März Anläßlich des glänzenden

Erfolges der 4 Kriegsanleihe an dem die Mitwirkung der
Schulen wiederum hervorragenden Anteil hat verfügte der
Oberbefehlshaber in den Marken daß morgen in Berlin und
der Provinz Brandenburg die Schule ausfällt

lückwünſche auszuf
reitwilligkeit mit

Eine Spaltung in der ſozialdemokratiſchen

Partei
WTB Berlin 24 März Aus der ſozialdemokrati

ſchen Fraktion des Reichstages ſind mit dem heutigen Tage
18 Mitglieder ausgeſchieden und haben unter der Bezeich
nung Fraktion der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft
eine neue Fraktion gebildet Die Ausgeſchiedenen
ſind die Abgeordneten Vernſtein Bock Büchner Dr Oskar
Cohn Diltmann Geyer Haaſe Henke Dr Herzfeld Horn
Sachſen Kuhnert Ledebour Schwarz Stadthagen Stolle

Vogtherr Wurm Zubeil Vorſitzende der neuen Fraktion
ſind Ha aſe und Ledebour

Neues von Kardinal Mereier
VWVTB Berlin 24 März Kardinal Mexcier beſchwerte

ſich wegen des folgenden Vorfalles in heftiger Weiſe beim General
gouverneur von Belgien und drohte dabei mit einer
Klage am höheren Orte Jn der Privatwohnung eines
Sekretärs des Kardinals der verdächtig iſt an einer Organiſation
für den Briefſchmuggel beteiligt zu ſein wurde eine Hausſuchung
vorgenommen Der Kardinal erhebt nun Beſchwerde im Namen
ver religiöſen Freiheit Es iſt unerfindlich wie er hier einen
Zuſammenhang zwiſchen Pripathausſuchung und Bedrohung der
religiöſen Freiheit herſtellen kann Es bleibt nur die Erklärung
daß der Kardinal der ja immer den Weg in die Preſſe des feind
lichen Auslandes findet durch dieſe Darſtellung künſtlich den Ein
druck hervorbringen möchte daß die deutſche Verwaltung eine Ge
fahr für das religiöſe Leben in Belgien bildet Da er keinen
einzigen Fall eines Eingriffes in die Kultusfreiheit nachweiſen
kann bemüht er ſich eben einen ſolchen Fall zu konſtruieren Wie
ſchr er übrigens an eine Agitation in der Oeffentlichkeit denkt
beweiſt die Tatſache daß die ausländiſche Preſſe bereits
den Jnhalt der Antwort des Kardinals auf das Schreiben des
Generalgouverneurs vom 15 März mitteilen kann

Auf eine Anfrage erfährt das W TB daß dieſe Antwort an
der zuſtändigen Stelle noch nicht eingegangen iſt und daß der
Kardinal nur die Nachricht ſandte er könne dieſe Antwort erſt in
einigen Tagen ſchicken

Japaniſcher Eingriff in die Mexikohändel
c B Baſel 24 März Londoner Telegramme berichten

aus Waſhington Der japaniſche Botſchafter überreichte im Staats
departement eine Note ſeiner Regierung in der Angelegenheit
des mexikaniſch amerikaniſchen Zwiſchenfalls

c B Bafſel 24 März Nach Londoner Zeitungsmeldungen
aus Newyork hatte Lanſing am Dienstag eine einſtündige Be

n mit dem japaniſchen Botſchafter über die Lage in
Mexiko

Exzellenz Granzow

WTB Berlin 24 März
Reichspoſtamte Granzow iſt der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden

Salatöslerſatz

Elberfeld 24 März Jnfolge des Oelmangels ſind ver
ſchiedene Salatölerſatz Erzeugniſſe in den Handel gebracht worden
Die hieſige Preisprüfungsſtelle hat nach ingehender Prüfung
der Güte und der Preiſe dieſer Erſatzerzeugniſſe entſchieden daß
für das Liter Salatölerſatz bei Abgabe an die Verbraucher ein
Preis von höchſtens 50 Pfg als angemeſſen zu er
achten iſt Damit ſei das Erzeugnis reichlich bezahlt Höhere
Preiſe werden als übermäßige Preisforderungen im Sinne der
Bundesratsverordnung vom 23 Juli angeſehen und ſtrafrecht
l i ch verfolgt Bisher waren für den Salatölerſatz weit höhere
Preiſe gefordert worden

Was die Ruſſen berichten

WTB Petersburg 24 März Amtlicher Bericht vom
Donnerstag Weſtfront Jn der Gegend von Riga entwickelt
ſich der Kampf weiter Jm Abſchnitt von Jakobſtadt durch
brachen unſere Truppen die feindlichen Verteidigungsein
richtungen und nutzten ihren geſtrigen Erfolg aus Unſere
Artillerie nördlich Dünaburg zerſtreute mit Erfolg die
Deutſchen die bei Schiſchkowo 12 Kilometer weſtlich Düna
burg ſich anſammelten Jn der Gegend ſüdlich Dünaburg
bis zum Dryſwjati See heftiger Artillerie und Gewehr
kampf Jm Abſchnitt Niezkuny SoklySee ſüdlich des
DryſwjatiSees machte der Feind einen Gegenangriff und
beſetzte wieder einen Teil der Gräben die wir ihm am Tagevorher abgenommen hatten Jn der Mitte dieſes Ab
ſchnittes heftiger Artillerie und Gewehrkampf Auf der
Front Wileidy Moſheiki 12 und 7 Kilometer nordweſtlich
oſtawy und in der Gegend des Miadziol Sees und des

NaroczSees dauert der Kampf an Südweſtlich des Narocz
Sees ſtießen unſere Truppen feindliche Gegenangriffe zurück
und gingen unter heftigem Feuer weiter vor Am Süd
ufer des NaroczSees verſchoſſen die Deutſchen Granaten mit
erſtickenden Gaſen Weiter ſüdlich bis in die Gegend Poleſie
ſtellenweiſe lebhaftes Artilleriefeuer

Galizien An der oberen Strypa warfen wir ſüdweſtlich
von Kozlow einen Angriff des u zurück und fügten
ihm große Verluſte zu Weiter ſüdlich gingen wir ein wenig
vor und befeſtigten das gewonnene Gelände Am Dnujfeſtr
beſetzten unſere Truppen nach Kampf die Dörfer Latac und
Chmielowh 10 und 12 Kilometer nordweſtlich Uſzieczko

Schwarzes Meer Keine Veränderung
KaukaſusFront Unſere Truppen verfolgen weiter den

erſchöpften Feind

Handel Gewerbe und Verkehr

Dem Unterſtaatsſekretär im

BVörſenſtimmungsbild

Berlin 24 März Das außerordentlich günſtige Zeich
nungsergebnis der vierten Kriegsanleihe rief
an der heutigen Börſe freudige Erregung hervor die ſich auch in
einer ſtärkeren Belebung der Geſchäftstätigkeit ſowie in einer
Höherbewertung einer Anzahl von Werten des freien Ver
kehrs äußerte Man brachte in unſeren Geſchäftskreiſen der
Tragweite des Ereigniſſes volles Verſtändnis entgegen
Deutſche Anleihen zeigten unter Bevorzugung der 3proz
Werte feſte Haltung Rumänier beſſerten ſich weiter auch öſter
reichiſch ungariſche Renten verkehrten feſt Rubelnoten gebeſſert
Montanaktien weiter lebhaft Bevorzugt und höher waren
namentlich Lauraaktien ferner Phönix Bismarckhütte und Luxem
burger anziehend Feſt lagen auch Caro und Oberbedarf Außer
dem begegneten Mannesmann Meggener Weſtf Stahl Rhein
ſtabl Menden u Schwerte Hackethal und LangendreerAktien bei
meiſt feſteren Kurſen Jntereſſe Deutſche Kaliaktien abgeſchwächt
Von Rüſtungswerten ſtiegen Dynamit weiter ebenſo Ludwig
Loewe und Rheinmetall gebeſſert Horch und Benz unverändert
Daimler Motoren etwas niedriger Von Elektrizitätswerten
zogen Lorenz kräftiger an ferner Akkumulatoren Bergmann und
Telephon Berliner höher Großes Jntereſſe beſtand auch heute
bei weiterer Hauſſeſtimmung für Deutſche Erdölaktien auch Steaug
Romana höher Von Schiffahrtswerten gaben Hanſa nach Ge
fragt waren Petersburger Jnt Bankaktien Tägliches Geld

8 Prozent Privatdiskont 454 Prozent und darunter
Deviſenkurſe

Berlin 24 März 2916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich W der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 517 519 547 549Hollan 100 fl 239 239 239 239Dänemark 100 Kr 159 160 1502 160Schweden 100 Kr o S 159 160Norwegen 100 Kr 7 159 160Srmneis 100 Fr 107 1077 107 107WienBudapeſt 100 K 69 20 69,30 69 20 69,30
Rumänien 100 Lei 86,25 686,75 86 86Bulgarien 100 Leva 781 79 I 78 79Getreide

Berlin 24 März Das Angebot in Futtermitteln und
Sämereien war in den letzten Tagen ſehr knapp geworden ſo daß
die Kaufluſt die für die einzelnen Artikel ziemlich rege war nicht
befriedigt werden kann Die Stimmung war daher allgemein
feſt bei unveränderten Preiſen Wetter Schön

J A John G in Erfurt Der Aufſichtsrat ſchlägt 10 5
Prozent Dividende für 1915 vor

Das Kali Syndikat hat folgendes Schreiben an ſeine Ab
nehmer gerichtet Obgleich die Kaliinduſtrie in den Monaten
Januar und Februar ganz weſentlich größere Mengen Kaliſalze
an die deutſche Landwirtſchaft geliefert hat als in den gleichen
Monaten des Vorjahres und der Jnlandverſand ſogar hinter dem
Friedensabſatz nicht zurückgeblieben iſt befinden ſich immer noch
Aufträge über mehr als 10 000 Wagen Kalidüngeſalz von 40 Proz
in unſern Händen von denen wir täglich nur geringe Mengen an
die Werke weitergeben können weil abgeſehen von dem Wagen
mangel der immer mehr hervortretende Mangel an Arbeits
kräften und dem nötigen Aufſichtsperſonal die Ausführung ſtark
behindert Wir ſind daher bis auf weiteres nicht in der Lage
Abrufe in Kalidüngeſalz 40 Proz entgegenzunehmen da doch keine
Ausſicht für die rechtzeitige Erledigung derſelben beſteht und
bitten uns einſtweilen nür Kainitaufträge zur prompten Lieferung
übermitteln zu wollen

Emil Buſch Optiſche Jnduſtrie Rathenow Der Geſellſchaft
brachten die abgelaufenen elf Monate des Geſchäftsjahres 1915/16
wiederum eine Erhöhung des Umſatzes Auch für die nächſten
Monate iſt wie aus Verwaltungskreiſen mitgeteilt wird das
Unternehmen gut beſchäftigt ſo daß ein günſtiger Abſchluß im
Rahmen des Vorjahres 17 Prozent Dividende erwartet wird

Gewerkſchaft Heringen Die Gewerkſchaft erzielte im vierten
Vierteljahr 1915 einen Betriebsverluſt von 35 398 Mk und im
ganzen Jahre 1915 einen Reinüberſchuß von 90 212 Mk

Vereinigte Hanſſchlauch und Gummiwarenfabriken zu Gotha
Akt Geſ Der Abſchluß ergibt nach Abſetzung von 254 394 i V
269 383 Mk Abſchreibungen und nach Bildung eines Kriegzrüc
lagekontos von 125 000 Mk und eines e evon 125 000 Mk einen Gewinn von 347 115 194 898 Mk Hier
aus ſoll die Verteilung einer Dividende von 8 i B 5
Prozent vorgeſchlagen werden Auf neue Rechnung bleibt ein
Vortrag von 83 824 30 208 Mk

Erhöhung der Preiſe für Chromopoſtkarten Jnfolge der fort
geſetzten Preisſteigerung ſämtlicher für die Fabrikation benötigten
Rohmaterialien die in letzter Zeit von neuem 25 100 Prozent
beträgt ſieht ſich die Neue Chromopoſtkarten Konvention G m
b veranlaßt ihre Preiſe um durchſchnittlich 10 Prozent zu
crhöhen womit ſie lediglich erreichen will daß die Fabrikation
überhaupt fortgeſetzt werden kann

Preiserhöhung in der Kleineiſeninduſtrie Seitens der Ver
einigung Deutſcher Säge und Maſchinenmeſſerfabrikanten iſt kürz
lich eine Preiserhöhung von 10 Prozent vorgenommen worden
nachdem die Verkaufspreiſe bereits vor einiger Zeit um 20 Proz
heraufgeſetzt worden ſind

Wandsbeker Lederfabrik Akt Geſ in Hamburg Die Ver
waltung ſchlägt eine Kapitalserhöhung um auf 226 Millionen
Mark vor Die neuen Aktien ſollen zum Bezugskurs von 110 Pro
den alten Aktionären im Verhältnis von 1 angeboten werden
Für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1915 bringt der Aufſichtsrat
die Ausſchüttung einer Dividende von 30 i V 10 Proz
in Vorſchlag Außerdem wird die freiwillige Reſerve von 500 000
Mark an die Aktionäre ausgeſchüttet ſo daß weitere 250 Mk auf
die Aktie fallen Es ergibt ſich hieraus ſchließlich eine Geſamtver
zinſung von 55 Prozent für die Aktie

Große Leipziger Straßenbahn Jn der Sitzung des Auſſichts
rats der Großen Leipziger Straßenbahn wurde der Abſchluß füt
das Geſchäftsjahr 1915 ſeitens des Vorſtandes vorgelegt Er er
gibt nach Rücklage für Erneuerungen mit 650 000 i V 650 900
Mark und für Tilgungen mit 483 000 483 000 Mk einen Rein
gewinn von 879 384 Mk Der auf Sonnabend den 15 KRvril
1916 einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden hiervon nach den üblichen Rückſtellungen für Gewinn
anteile eine Dividende von 6 624 Prozent zur Verteilung zu
bringen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 23 März Weizen Mai 108 Juli 106 Gep

tember 10454 Mais Mai 72 Juli 738 September 786
Schmalz Mai 11,35 Juli 11,60 Pork Mai 22,75 Juli 22
Rippen Mai 11,87 Juli 12,072 Hafer Mai 4836 Juli 49

Newyork 23 März Weizen Mai 116 Winterweizen
12226, Weizen Nr 1 noth 1332 Kaffee Rio 956

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dy c
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otta Hendel Sämtlia
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